
 

Hinterbliebenenrente: Witwen- und Witwerrenten   
(Deutsche Rentenversicherung) 

 
Voraussetzungen hierfür finden Sie im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung.de  
siehe: Rente / allgemeine Informationen zur Rente / Rentenarten + Leistungen / Renten für Hinterbliebene 

 

Vorschussantrag für das Sterbevierteljahr (nur, wenn die/der Verstorbene bereits Rente bekommen hat) 

x  Sterbeurkunde (für Renten- oder Sozialversicherungszwecke) (gibt es kostenlos beim Standesamt wo die/der Bürgerin/Bürger  

      verstorben ist) 

x  Postrentennummer der/des Verstorbenen (siehe Kontoauszug, bisherige Rente = 17-stellige Nummer) 

 

Bitte Nachweise im Original: 
 

Witwe/r und Verstorbene/r: 
       
x  gültiger Personalausweis oder Reisepass   
 
x  bei Antragstellung durch dritte Person: 
    Vollmacht/Betreuungsurkunde sowie gültiger Personalausweis/Reisepass   
 
x  Heiratsurkunde/Lebenspartnerschaftsurkunde  
 
x  wichtig: letzter Renten-VERSICHERUNGSVERLAUF 
 
x  falls bereits Rente bezogen:  
    a) Renten-BESCHEID (evtl. auch Landwirtschaft)   b) letzte Rentenanpassungsmitteilung  (evtl. auch  
        Landwirtschaft)  
         

x  Krankenkassen (ab 01.01.1995 bis aktuell)  bitte extra aufschreiben:     

    vollständige Anschrift der Krankenkassen sowie vom …… bis ……   ob Mitglied, familienversichert oder privat 
    krankenversichert      

     

x  Kind oder Kinder (egal wie alt), Stammbuch (Geburts- oder Abstammungsurkunde) 
 

x   Ihr Wohnsitz am 18.05.1990:  
 

    Ort:………………..……………….., Gebiet:…………….………………., Staat: ……………………………. 
 

x  Betriebsrente, Zusatzrente, Pension, Unfallrente, Hinterbliebenenrente, Kapitalleistung aus Direktversicherung 

    (Name/Anschrift der zahlenden Stelle, Aktenzeichen)   

 
□  Zeiten im Ausland:   - Zuzug aus Ausland: genaues Datum 

                                       - Zuzug aus Ort …, Gebiet …, Staat … 
                                       - gezogen nach Ort: …………..  Bundesland: …………….. 
                                       - Wohnort während dieses Zeitraumes 
                                       - Arbeitgeber (mit Adresse) 
                                       - Name und Versicherungsnummer Rentenversicherungsträger  
                                       - ausländischer Renten-Versicherungsverlauf 
                                       - ausländische Versicherungsnachweise (z.B. Diplom, Arbeitsbuch, Immatrikulationsbescheinigungen)  
    

□  Vertriebenenausweis oder Spätaussiedlerbescheinigung 

 

□  Sozialversicherungsnachweis DDR 

 

□  aktuelle Leistungen:  
    Krankenkasse, Pflegekasse, Agentur für Arbeit, Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe, Grundsicherung, Wohngeld, Teilnahme- 
    bescheinigungen Arbeitsamt/Jobcenter, etc.    (Name/Anschrift/Aktenzeichen der zahlenden Stelle) 

 

□  Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit (letzte Steuerbescheide) 
 

□  Beamte/r: Festsetzungsblatt über ruhegehaltsfähige Dienstzeiten der Versorgungsdienststelle 

 

□ - wenn die Ehe bzw. die Eingetragene Lebenspartnerschaft nach dem 31.12.2001 geschlossen bzw. begründet wurde  oder 

    - wenn die Ehe bzw. die Eingetragene Lebenspartnerschaft vor dem 01.01.2002 geschlossen bzw. begründet wurde und beide Ehegatten bzw.  

       Lebenspartner nach dem 01.01.1962 geboren sind und  wenn der versicherte Ehegatte bzw. Lebenspartner nach dem 31.12.2001 verstorben ist, 

       dann brauchen wir den Einkommenssteuerbescheid = neues Recht:  
- 2 - 



 
- 2 – 

 
 

 

Verstorbene/r: 

 
x Sterbeurkunde (für Renten- oder Sozialversicherungszwecke)  
x  Berufsausbildung: Lehrvertrag, Zeugnis, Facharbeiterbrief  
    (nur, wenn dies im Versicherungsverlauf noch nicht als „berufliche Ausbildung“ gekennzeichnet ist) 

x  Zeugnisse/Studienbuch (Realschule, Fachschule, Hochschule) ab Vollendung des 17. Lebensjahres  

x  Schwerbehindertenausweis (evtl. Wertmarke für Freifahrt) bzw. Parkausweis 

x  falls noch keine Rente bezogen:  
   - alle Rentenversicherungsunterlagen 

    - alle Nachweise für Zeiten die im Versicherungsverlauf fehlen 

            
 

Witwe/r: 
x  persönliche Steuer-Identifikationsnummer (vom Finanzamt) 

x  IBAN Nummer von der Bank 
x  Krankenkassenkarte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


